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Bönigreib Preußen. 
Berlin, den 5. Januar. Se. Königl. Hoheit der 
Herzog von Cumberland, ſind nach Neu⸗Strelitz von 
hier abgegangen. Sg 
Der Kammerherr Graf von Bethuſy ift von Bres⸗ 
Lu, der Regierungs- Chef: Präfident Baumann von, 
Salzwedel, und der Herzogl. Anhalk⸗KoͤthenſcheStall⸗ 


meiſter B 


kömmen. 
Der Ober⸗Präſident 


v. Vincke iſt nach Minden 


von hier abgegangen. Der Kaiſerlſch⸗Ruſſiſche Feld⸗ 


jaͤger, Lieutenant Lyczinsky, iſt als Courier von St. 


Petersburg kommend hier durch nach Stuttgart gez 


gangen. 5 Er 3 

Des Königs Majeftät haben dem Regierungs⸗Se⸗ 
eretair und Kanzlei⸗Direktor Schlotte zu Danzig, den 
Karakter als 0 | 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Dem Poſtwärter Hollatz in Bärwalde, iſt wegen 


feiner funfzigjährigen treu geleiſteten Dienſte, das 
Prädikat „Poſt Kommiſſarius“ beigelegt worden. 


Koblenz, den 18. December. Vor drei Tagen 


kam bei dem hieſigen Aſſiſen⸗Gerichte folgender Fall 


vor; Anna Maria Hörtgen, geb. Bremmersheim, 48: 


Jahr alt, wurde angeklagt, ihren Stiefſohn vor 7 


Jahren abſichtlich durch fortgeſetzte langwierige Miß⸗ 


handlung ums Leben gebracht zu haben. Dieſes 


N Wi hakte den armen Knaben nur jm Skalle oder 


ehrens, als Courier von Köthen hier auge⸗ 


Hofrath beizulegen, und das deßfallſige 


den 9. Januar. 
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in der Scheune ſich aufhalten Taffen, und ihm bei 
der ſtrengſten Kaͤlte nur ein klein wenig Laub oder 


eine Hand voll Heu zum Lager gegeben, während er 


nackt und bloß war. Selbſt ein Hemde, das eine 
Nachbarin dem Knaben umhing, nahm ihm das Weib 
wieder. Im Januar hat ſie ihn nackt in den Fluß 


getrieben, und lange darin verweflen laſſen. Täglich 
war er den ſchrecklichſten Mißhandlungen ausgeſetzt 


und namentlich om ganzen Leibe durch Peitſchen mit 


Ruthen von Ginſter auf das unmenſchlichſte zer⸗ 


fleiſcht. Seine ganze Nahrung beſtand täglich nur 
aus zwei Kartoffeln, ſo daß der fortgeſetzte Hunger 
die Eingeweide, wie ſich bei der Obduction zeigte, 
auf eine widernatürliche Art verengt hakte. Die Ge⸗ 
ſchwornen ſprachen einſtimmig ihr: Schuldig! aus; 
dieſem folgte unmittelbar von Seiten der Richter das 
Todes- Urtheil; die Verurtheilte hat jedoch appellirt. 


Sie iſt jetzt zum drittenmale verheirathet, hat aus 
den beiden erſten Ehen vier Kinder, und aus der ges 


genwärtigen eins von anderthalb Jahren, die ſie 
ſaͤmmtlich gut behandelte. Ihr Ehemann, Johann 
Hoͤrtgen, war bei e e eee Er hatte 
von dieſen Mißhandlungen des unglücklichen Kindes 
keine Keuntniß gehabt, indem er faſt immer im Lanz. 


de umherzog, um ſich mit Leierſpielen zu ernähren. 


Wenn er zu Zeiten nach Hauſe kam, fo nahm ihm 
die Frau das erworbene Geld ab, und jagte ihn ſo⸗ 
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Vom Main, den 29. December. Am 17. Des 
cember trat der Herzog Bernhard Erich Freund von 
Sachſen⸗Meſningen fein 22 Lebensjahr und bie Re⸗ 
gierung an. Seine Mutter, die ſeit 1803 die Vor⸗ 


mundſchaft mit Klugheit und Milde gefuhrt, gab den 


\ 


x 


Armen ein bedeutendes Geſchenk, und die Stadtkaſſe 
ertheilte jedem derſelben einen halben Gulden. Der 


Magiſtrat ſtiftete mit 1000 Thlr. ein Stipendium, 
das Bernhardiniſche, fur dürftige Stadtkinder. Ein 


letzter Regſerungsakt der Herzogin war, vaß fie das 


Lyceum zu einem Gymnaſium erhob. — Statt der 
n dieher en. Diligence i alben Brauffunt und Mainz 


eine tägliche Perſonen⸗Poſt durch neu eingerichtete 
Eilwagen, welche extrapoſtmäßig befoͤrdert werden, 
angeordnet. — Bei 


eignen Angelegenheit, von J. Goͤrres.“ — Den baler⸗ 
ſchen Offizieren iſt das Tragen in blauen Obtrröden, 
nach einem vorgeſchriebenen einfachen Schnitt, mit 
rothen Kragen, wieder erlaubt; dagegen das Erſchei⸗ 
nen in Civilkleidern ſtrenge unterſagt. — In der 
acht auf den 23. December fpürte man in Reichen⸗ 
hall ein Erdbeben, welches drei bis vier Secunden 
anhielt, und wovon der erſte Stoß ſo heftig war, 
daß der größte Theil der Einwohner auf die Stra⸗ 
Ben lief, um Kunde über den ſchrecklichen Vorfall 
einzuziehen. (Die durch ihre überaus reiche Salz⸗ 
quellen bekannte baierſche Stadt Reſchenhall, hat ei⸗ 
nen merkwürdigen, zur Ableitung der uͤberfluͤßigen, 
Sole dienenden unterirdiſchen Kanal, der 12 Fuß 
tief unter der Stadt, Garten und Feldern, über eine 
halbe Stunde weit fortgehet, und abwärts mit einem 
kleinen Kahn befahren werden kann.) In mehreren 
Gegenden von Franken und Schwaben bluͤhten in 


der Mitte des Decembers im Freien Feldroſen, Ver⸗ 


gißmeinnicht, Veilchen und Schaafgarben. In Spiel⸗ 
berg auf dem Schwarzwalde bluͤhten am 21. Des 
cember im Freien: Roſen, gelbe Veilchen, Nelken und 


Schluͤſſelblumen. In der Mitte dieſes Monats hat⸗ 


te in einem Garten zu Freiburg im Breisgau ein 
Apfelbaum vollig ausgeblüͤhet und funfzehn ausge⸗ 
bildete Aepfel angeſetzt, auch zu Conſtanz am Bo⸗ 
denſee ſah man damals in einem Baumgarten. frifche 
Vepfelblüthe, und noch ſtehen zu Draifenfeld, eini⸗ 
ge Stunden von Baireuth, mehrere Bäume in 
Mah RE i 


Stuttgart, den 30. December. Eines unſerer 


Blatter enthält das noch ſehr der Beſtätigung be: 
dürfende Gerücht, daß auf erhaltene Nachricht von 
dem Betragen des Divans gegen die engliſchen und 
A ta Vorſtellungen das Wiener Kabinet den 


ntſchluß gefaßt habe, im Einverſtändniß mit den 


vier andern großen Mächten den Türken den Krieg 


Mee In Sagard ee 
nen: „In Sachen der Rheinprovinzen und in der 


en Mächte im Werke N x 
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Wien, den 27. December. Man bemerkt, daß 


die diplomatiſchen ſowohl als die Handels und Zei⸗ 
tungsberichte aus Rußland ſeit einigen Wochen un⸗ 
gewöhnlich kriegeriſch lauten. — Auch wir erhielten: 
die Nachricht, daß zu Smyrna die ſämmtlichen Grie⸗ 
chen von den Türken niedergemacht wurden, und daß 
auch den Franken daſſelbe Schickſal drohte, hatte 
nicht die dort kreuzende k. k. öfterreichifche Flottille 
ernſt erklärt, ſie würde die Stadt zuſammenſchießen, 
wenn nur ein Franke ums Leben kame. Dies Ger 
tucht, ob es gleich der Beſtaͤtigung bedarf, macht 
hier die groͤßte Senſation. N 
(Vom 29, December.) Unſere Hofzeitung giebt 
die Vorkheſle der zu Dresden abgeſchloſſenen Elb⸗ 
ſchifffahrksakte kurzlich mit folgenden Worten an: 
Des Elbſtrom iſt frei erklärt; der Schiffer eines je⸗ 
den Ufer⸗Staates wird von jedem Punkte der Elbe 
flei bis in das Meer fahren; wo es ihm frommet, 
Fracht und Rückfracht nehmen; kein Zwangs⸗Um⸗ 
ſchlagrecht, kein Stapel wird auf der Elbe ſeine Fahrt 
hemmen; keine Privilegien irgend einer Schiffer In⸗ 
nung, kein Vorrecht irgend einer Stadt oder Corpo⸗ 
ration wird gegen den freien Schiffer ausgenbt, das 
eigene Fahrzeug mit der eigenen Bemannung fährt 
ungeſkört von einem Handelsorte zu dem andern. 
Die 35 Zollſtaͤtten, welche früher die Ufer der Elbe 
beſetzten, ſind auf dem ganzen, durch zehn Ufer⸗Staa⸗ 
ten fließenden Sftohme auf 14 vermindert. Die Zoͤl⸗ 
le, welche auf den Handel und die Schifffahrt ſo 
ſchaͤdlich einwirkten, find nicht allein gemäßigt, ſon⸗ 
dern auch auf feſte Beſtimmungen zurückgefuͤhrt, und 
dürfen ohne gemeinſame Uebereinkunft Aller niemals 
erhöhet werden. Gegenſtände der innern Induſtkie, 
und die erſten Lebensbedürfniſſe find nur unbedeu⸗ 
end belegt. Die früheren zahlloſen Viſitationen der 
adungen von Schiffen, welche ſelbſt die ganze Strek⸗ 
ke der Elbe befahren, ſind vertrauensvoll auf die Re⸗ 
viſion eines Staates beſchraͤnkt. Alle Beamten⸗Will⸗ 
kuͤhr bei Erhebung der Gebühren, und bei Unterſu⸗ 
chung der Ladungen iſt durch wohlerwogene Vor⸗ 
ſchriften von der Elbe verbannt, manche zweckmaͤßi⸗ 
ge poltzeiliche Maaßregel getroffen, die den redlichen 
Schiffer vor Ungebühr ſchuͤtzt, den Unredlichen dage⸗ 
gen ſorgſam bewacht. Keine die Schifffahrt gefährs 
denden Strom- und Ufer⸗ Bauten ſind geſtattet, und 
wo noch im Fahrwaſſer ein Hinderniß befunden wird, 
ſoll, ſobald der Vertrag in das Leben tritt, 2855 
ohne Verzug hinweg geräumt. ſeyn. Die Füͤͤrſorge 
dieſes Vertrages beſchränkt ſich nicht bloß auf die 
Verbeſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes der Elb⸗ 
ſchifffahrt. Darum fol ſich von Zeit zu Zeit eine 


de Zufammentunf, ber Bebeimächtigten a 
Ufer⸗Stagten, und zwar die erſte ſchon nach Jahres⸗ 
friſt in Hamburg bilden, um nach Anhandgebung der 


mittlerweile bewirkten Wahrnehmungen dem zu Stanz 


de gebrachten Elb⸗Syſteme neue zweckmäßige Be⸗ 
ſtimmungen hinzuzufügen, und dieſes Syſtem immer 
thätiger in das Leben einzuführen, So reifen all⸗ 
möhlig die Fruͤchte friedlicher Eintracht Deutſcher 
Bundesſtaaten, und gewiß wird wenigſtens die Nach⸗ 
welt in einer National⸗Angelegenheit, bei welcher fo 
viele ſich durchkreuzende Privat Intereſſen zu be⸗ 
ſchwichtigen, und ſo viele althergebrachte Gewohn⸗ 
heiten und Vorurtheile zu beſeitigen waren, und auch 
wirklich zu den Ufer⸗Staaten ſtandhaft beſeitigt wor⸗ 
den find, die mühſamen Anſtrengungen ihrer Regie⸗ 
rungen, und die thätigen Beſtrebungen jener leiten⸗ 
den Vorſicht und jenes vermittelnden Ausgleſchungs⸗ 
Geiſtes dankbar anerkennen, dem Deutſchland eine 
ſeiner Grundlagen des künftigen Wohlſtandes ver⸗ 
danket. — 
mehrere von der Allgemeinen Zeitung aus Konſtan⸗ 
tinopel mitgetheilte Nachrichten. Die Ordnung ſey 
am 93. und 25. auf keine Weiſe geſtoͤrt, weder der 
dſtreichſche noch engliſche Geſandte hatten Audienz 
beim Großherrn verlangt oder erhalten, oder eine Erz 
klaͤrung von demſelben. Es ſey eine Fabel, daß der 
Geſandte vom Volk inſultirt, und daß auf Lord 
Strangfords Hotel mit Piſtolen geſchoſſen worden. 


ſchiffung der hieſigen Gijechenfreunde decken, Ind das 
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Der Oeſtreichſche Beobachter beſtreitet 


Haus Siebeking übernahm die Beſorgung des ail. 
fes. Jeder Reiſende beſitzt ſeinen wre 97 705 
Präfektur ohne Schwierigkeit ausgeſtellten Paß nach 
Zante. Der Kapitain iſt für 3000 Franken zur Yen 


berſchiffung nach Kalamata bedungen, Er muß für 


die Zubereitung" der Speiſen, für Holz, Licht 
Woffr ſorgen. Die Lebeusmittel fu 5 75 Menn 
auf drel Wochen müſſen wir beſonders anſchaffen 5 
fie ſind für 1000 Fr. zu erhalten. Die Unkoſten 
würdeg demnach 4000 Fr. betragen, und dieſe liegen 
ſchon bei Sieveking. Für den Unterhalt ver hier ans 
weſenden Philohellenen iſt geſorgt. Denn es koͤnnen 
alle diejenigen Nichtfrauzoſen, die kein Geld mehr s 
beſitzen, frei in einer Kaferne wohnen, eſſen und 
ſchlafen. Es nahmen bis jetzt 24 Perſonen an die⸗ 
ſer Einrichlung Theil, die uns nur täglich 12 bis r 
Fr. Unkoſten machen. Seit unſerer Anweſenheit find 
nur 12 Perſonen eingetroffen, weil man in der 
Schweiz die Leute aufgehalten; jetzt haben wir Nach⸗ 
richt, daß fie ſich wieder in Bewegung ſetzen. Mit 
der größten. Freude haben wir erfahren, daß Gene⸗ 
ral N. ... num abreifen wird. Möge diefer wackere 
Mann doch recht bald eintreffen. Wir wollen nun 
alles thun, um hier für ihn und feine Begleiter bal⸗ 
dige Einſchiffung vorzubereiten. — ı 1 


Dinge in Griechenland iſt im Innern ſchlecht. Viele 


bedeutende Leute unter den 


greiflich überzeugen, daß wir ihnen helfen wolle 

Deshalb iſt es beſonders ndthig, daß e 
des General N. ., recht vollſtändig und ſtark abgehe. 
Von dieſer Expedition hängt faſt allein das Gelingen 
der europäiſchen Privathülfe für die Griechen ab. 


Haben wir bei den Griechen nur erſt Zutrauen ge⸗ 


wonnen, dann wird die Sache 
besen Safen gel 
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ydriotiſche Fahrzeuge. Inndem N 0 
- Ale beide eine etwas größere Abtheilung der a 
gliechiſchen Flotte, welche die Häfen blokirt, ſich ges 
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galant die Giſechen in Lvorgo 10 Kationen un 


jeht aus ihren Mitteln 3000 Gewehre nach an 
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(Bom 16. December.) Die Gewäffer der Ledanke 
find ſeit der Entfernung der tuͤrkiſchen Flotte außerſt 
unſicher geworden. Die ydriotiſchen Korſaren durch⸗ f 
ſuchen die kleinen Fahrzeuge aller Nationen, und ers 
lauben ſich große Bedrückungen, beſonders gegen neas 
politaniſche und Ve er 1 
on Kandien ſtationiren ungefahr 30 bi eine 
e 15 Meerbuſen von Pas 


gen fränkiſche Schiffer gut benimmt, nur auf türkis 
far, Aghyliſche und Barbaresten- Schiffe Jagd macht 
und bereits. wichtige Priſen eingebracht hat. scale: 
ns SOER Auaheee 
Madrid, den 13. December. u nfer Zuſtand 
wird durch den Avfall und die Abſetzüungen der Ges 
neral Kapitaine wirklich fürchterlich, weil er zu der 
offenbarſten Anarchie hinzufnbren droht. Das ſchlinm⸗ 
fie bei der Sache iſt, daß ſeloſt die Freunde der Ord⸗ 
nung und die bürgerlichen Anhänger an eine reine 


Monarchie, wegen der bürgerlichen Energie, die der 


Hof nun ſchon über vier Monate zeigt, mit dem 
55 ſelbſt unzufrieden werden. Die Abſetzungen der 
A ral werden als eben ſo viele Trium⸗ 


phe derſelben betrachtet, weil die Dinge fo weit 


gedi ſind, daß dieſe Herren in der erhoͤheten 
5 Ge dee Weite Hinreidenbe‘ Scherben und hinrei⸗ 


chenden, Erſatz für die verlorene Gunſt des Hofes 
finden. Die franzbſiſche Revolution wurde erſt in 
dem Augenblick wirklich fürchterlich, als Männer von 
Gewicht und Anſehen ſich mit der Claſſe des Poͤbels 
vereinigten. Auf eben dem Punkte ſtehen beinahe 

ie ie Regierung verlor ihre Kraft und ihr Anſe⸗ 
5 te den Elubbs und Privatvereinigungen 
nicht mehr widerſtehen konnte; die Fontana d'Oro 
pe ſchon jetzt ein ganz gleiches Bild dar; denn ſie 
dauert fort, ungeachtet aller Befehle der Regiecung, 
welche, ihre Seſſtonen verbieten. Sie unterhält Cor⸗ 


reſpondenzen in allen Theilen des Koͤnigreſchs und 


deutirt alle Gegenstände, die nur im Migiſterio dis⸗ 
H tirt 1 folten: Wenn gleiche Urſachen gleiche 
Wkungeg hervorbringen, was hahen wir dann zu 
erwarten? Frankreich wurde erſt beſiegt, als es dem 
ganzen Europa wirklicher Ernſt wurde, feine revolu⸗ 
kionalre Zügelioſigkeiten in ihre Grenzen zurück zu 
bringen. Welche Lehren ſyll Europa e Er⸗ 
führung ziehen? und wird es im Stande ſehn, fie 


in Austtzung zu bringen? — In dem Betichz der 


doßtzen fünf griechiſcken Haufe haben bis 


An des Nan N Zaiuen 
Comma an bie Lorkes wird es dent Minſterſurn 
AN namentlich zum Bortburf gemacht, daß es zu 
Kriegsminiſtern gleich, hintereinander zwei abgelebte 
Greſſe ernannt, und dadurch der alten Beſorgniß 
und dem allgemeinen Mißtrauen Nahrung gegeben 


babe. — Die Abgeordietenwahlen zu Cadix ſind je: 


doch in der größten Ordgung vollzogen worden. Das 
Volk brachte den Gewählten Serengten. — Auch 
die Nachrichten aus Corunna ſelbſt ſind beruhigend. 


F 


glück erfolgte, da das e 


aufgeſtellt waren, e unter das Volk 


fet, viele, worunter 


Ruhe zu behaupten. (Nach andern ſoll das Volk 


London, den 25. December. Vor die in Lime 
kickſhire niedergeſetzte Special Commiſſion find eben 
hundert Perſonen wegen Mord, Brandſtiftung, Raub 
u. ſ. we geſtellt. Ellf Perſohen find’ zum Tode ver⸗ 
urtheilt, auch zwei hingerichtet worden. Einer der 
Verurkheilten erklaͤfte: Ich konnte von den blutigen 
Hunden in Limerick nichts anders erwarten. Und dies 
ger Menſch, Namess Mnenamara, iſt nicht bloß durch 
Zeugen, ſondern guch durch feine Mitgenoſſen über⸗ 
wieſen: daß er die Gattin des Hetrn Torauce, die 
ihrem moͤrderiſch angefollenen Mau zu Huͤlfe kam, 
ermordet. Torance blieb am Leben, ob er gleich 15 
Wunden erhalten, und erkaunte Macuamara als den 
Mörder an. Bei der Hinrichtung geſtand dieſer je⸗ 
doch: daß er den Tod verdient habe, und wüörnte an⸗ 
dere vor den nächklichen Zuſammenküufteſr und den 
dabei verübten Frevelthafen. Am Tage der Hinrſch⸗ 
tung ſelbſt und noch vor derſelben fiel eine neue 


N ende 7 ea ie. 
Mordthat nahe bei Limerick vor. Ja ein Auführer 
hat dem Lord Lieutenant geſchrieben: daß für jedes 
hingerichtete Mitglied feiner Bande 10 Meyſchen er⸗ 
mordet werden follten, — In Woolwich läßt die 
Asmixal kät zwei Schiffe austüſten, ee Sa 
von Oſt⸗Aftika und im Canal von Mozembigue auf: 
zugehen. — Vor tinigen Jahſen theilte ein Haare 
kräͤueler Karten gus, auf welchen er fein Biene 
anbot, und verſproch, gegen jeden Zuaftgenoſſen, der 
jene Sache beſſer mache, 50 Pf, zuiverlieren. Eine 
Nöte von dieſem Betrage war zugleich mit abgedruckt, 
Jetzt hat ein gewiſſer Gardiner den Scherz wiederholt. 
Seine Karte, die er allen, welche ſich don ihm bedie⸗ 
nen laſſen, milttbeilt, lautet: „Moviſche Bankzettsl! 
Ich berſpreche Damen und Herren die Haare im mei: 
ſterhuften Styl zu ſchneiden, zu kraͤufeln und zu ord⸗ 
nen, oder die Summe von 100 Pfd. zu verlieren.“ 
Das Ganze ſieht aber einer Banklote ſo ähnlich, daß 
es in einiger Entfernung, oder wenn Jemand nicht 
leſen kaun, zu täuſchen vermochte. Der Haar⸗ und 
otenkünſtler ward daher in Anſpruch genommen, 
und ‚berief ſich darauf: ein Baudirektor habe ihm 
geſagt: Wenn die Noten nur nicht ſchwarz, ſondern 
blau abgedruckt würden, ſo ſey nichts dagegen einzu⸗ 
denden. Er habe daher auch gleich die Ausgabe 
schwarzer Abdrücke eingeſtellt. Da ihm aber dieſe 
Noten zählteſche Kunden verſchafft, und andere vor 
ihm ein Gliſches ungehindert gethan, fo moͤgte man 
ihn ungeſtört laſſeu. Judeſſen iſt fein Notenvorrath 
und die Platte in Beſchlag genommen und ihm ſelhſt 
aufgegeben, ſich auf Verlangen wieder zu ſtellen. — 
eſtern vor acht Tagen füllte in der großen Oper 
zu Paris Lord Fife das ganze Auditorium mit ſeinen 
und der Sängerin Maria (2) (deren Benefizj⸗Abend 
es war) Freunden, inden er für 3100 Fr. Billette 
genommen hatte. Dre Sranzofen waren ſehr unzu⸗ 
jeden damit. — In Neu⸗Mork iſt der Kapitain Lee, 
72 Jahr alt, geſtorben. Er beftand im Revolutlons⸗ 
Hiſege ein großes Wageſtück, begab ſich nämlich in 
‚einem, Taucherfahrzeug (catamarin) unter das vor 
Neu⸗Hork ankerade engliſche Antenſchiff Aſig, und 
befeſtigte an daſſelbe eine ſogengnutk Seeſchildkrote, 
eine Puldermaſchine, die ſich noch Ablauf eiges Uhr: 
werks entzündet. Da das Schiff mit Kupfer beſchla⸗ 
gen wär, bräuchte er zwe! Stunden zum Anſchrau⸗ 
den der Maſchine, und General Mat ington, batte 
ſchon alle Hoffnung hüfgegeden, daß dis Wageſtück 
gelutgen werde, als plötzlich eine Erplöfton erfolgte, 
worauf die engliſche Flokte en lichtete. 
— Auf Hayti iſt die Einfuhr geiſtiger Geträuke Here 
boten worden. FIIR 149-2) r smd me: - 
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Ven ver Donau, den 18. December. "Die, rüffte 
ſche 30080 Mann ſtarke Diolſion Säbanſew, die 
zwiſchen dem Pruth und Dnjeſter kantonnirt, ward 


1 zz und fab gegel 
Ma 


neulich durch einen Kaudnenſchuß ber Türken allak⸗ 
inlrt: er war aber bloß bei Hinkichtung eines Ja⸗ 
nliſcharen, als gew oͤhnliches Signal gefallen. — Auf 
der Andiſchen Küfe von Aſien herrſcht allgemeine 
Anafchle. Die Bergb wohner weigern ſich, dem Pas 
cha pon Tkapezunt N ee Abgaben zu bes 
ö x 51 Stadt, ungefähr 8 5 
Nang an der Zahl, aufgebrochen. — Der Kap Mr 
Beſcht don Salonicht hat dem Paſcha von 10 m 
die , von der Vernichtung der griechiſche 
In ſulgentenmacht auf Kaſſandra nach einer ha näfz 
tigen Schlacht, die 14 Stunden dauuerte, und worin 
wage 600 ian geh verloren, amtlich 
0 905 Zohlreiche Abtheilungen von Griechen leg⸗ 
ten, nach dieſem kuͤrkiſchen Berichte, die Waffen nie⸗ 
der, andere füöchteten ſich auf poristifehe Schiffe. Die 


letztern hatten mehrere Landungen an den Küſten ums 
ternommen, kleine Sfädte, und Dorfer zerſtort, und 


Ausrufe ausgeſtreut. Der Paſcha hat bereits Maaß⸗ 
regeln getroffen, dieſem Unfug ein Ende zu machen. 
12 Aftaten find von ihm zur Verſtärkung Churſchid 

Paſcha's dekaſchfrt worden. Die Türken ſchmeſcheln 
ſich, die Brlagerung des Kaſtells von Janina werde 

durch einen allgemeinen Sturm, deſſen Erfolg kaum 

zweifelhaft iſt, enden. BT 
(Vom 26: Decentber,) Man hat neuere Berichte 
aus Alexandrien in Aegypten erhalten, nach welchen 
ſich perſiſche Agenten bei den Wechabiten befinden 
und dieſelben zu Feindſeligkeiten gegen die Pforte 
und zum Vorrücken bewogen haben. Eiter dieſer 
Berichte behaupket, daß ſich bereits ein ſtarkes we⸗ 
chabitiſches Corps mit derjenigen perſiſchen Armee 
bereinigt hätte, die an den Tigris vorgedrungen if, 


was ader nist ſehr wohrſcheinlich zu ſeyn ſcheint, 


Nach eben dieſen Berichten herrſcht ein weitum 195 
der Plan, um dem eiche deen ade 
zu machen, und zu der Vollziehung dieſes Plans 
werden alle und jede Feinde der Pforte mitwirken. 
Daher ſchrieben ſich denn auch die verſchiedenen in 
Sycien und den angrenzenden Provinzen ausgebro⸗ 
"denen Empdrungen, welche zum Nach theil der Per⸗ 
ſchiedenen Paſcha's, die 0810 die Perſer marſchiren 
ſollon, nicht unbedeutende Diverfionen machen. Je⸗ 
doch hatte man in Alexundrien beſtimmte Nachricht, 
daß Bagdad ſich nicht allein noch in der Gewalt der 
Türken befindet, ſondern daß die Perſer auch nicht 
bis in die Nähe dieſer Staat vorgeskungen ſiad, tie 
dem der Paſcha von Bagdad einige Stunden vo 
wörts, in der Richtung von Vaſſorg, eine v ban 
te Stellung genommen hat, in welcher er die Ver⸗ 
ſtaͤkkungen, die ihm zukommen, an ſich Ziehen will, 
bevor er die, Perſer angreift. Diefe, ſeyen ihm an 
Streitkräften um das Dreifache überlegen, fo daß er 
glaubte, fie wütden ibn angreifen, ehe jene Verſtär⸗ 
kungen eintreffen. Man verſichert auch, daß die Per⸗ 
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155 aher in allen Gefechten, die f 
e babe a d re ppen die türki⸗ 
chen in Krlegsböungen welt übertreffen. Dieſes fen um 
9 gewiſſer, da im letzten S 


‚Europa aufbt 
1195 In Ae 10 
geübten Milizen beſteht. — Der Paſcho von Ae 
Bohlen te nach dieſen Berichten, noch i 
Unfalten, welche vermuthen laſſen, daß 


n nee 


eiten durch die 


N Ned en Forts ſind bereits gefallen oder 


zerſtört. Ali, fo, meinen die Türken, konne ſich 


Adee Nachricht von der Einnahme von 
Kane 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Das ſo eben erſchienene Bildniß des 
Kdnigl. Staats und Juſtiz⸗Miniſters Hrn. v. Kirche 


bie fie den Törken lie: 


eben gt, ſich auf 
0 5 


ſſen Excellenz, ee vom Profeſſor Buchhorn, 
fi ae engen en Erzeugniſſe des gedachten 
Künftlers, und beurkundet auf eine erfreuliche Weiſe 
die Stufe, welche gedachter Meiſter in dieſer ſchwie⸗ 
tigen Kunſt erreicht hat. Die mit der kalten Nadel 
hier gelieferte Arbeit kann man, wenigſtens in Deutſch⸗ 
land als eine neue Erfindung anſehen. Sie iſt von 
ehr angenehmen Effekt, und jungen Künſtlern darum 
u empfehlen. — In kurzem iſt, gleichfalls von 
Herrn Buchhorn in Kupfer geſtochen, das Bildniß 
es wirklichen Geheimen Rathes und Ober⸗Präſidene 


tm 


Bei Dippoldswalde im. Königreich Sachſen erhielt 


ein Bauer durch einen Amtsboken ein Amtsſchreiben, 


worin ihm gemeldet wurde, daß er eine landesherr⸗ 
liche Wieſe, die er zu kaufen wünſche, für 1309 Thlr. 
erhalten und dem Ober-Fägermeifter, der am folgen⸗ 
den Tage erſcheinen, und ihm die Wieſe übergeben 
würde, 400 Thaler zum Angeld geben ſolle. Alles 
geſchahe; allein am Ende ergab es ſich, daß Gauner, 
deren man jedoch ſchon habhaft geworden, die Rolle 


des Ober⸗Jaͤgermeiſters und Amtsboten geſpielt, und 


den Bauer betrogen hatten. 
„Das Luſtſchloß Ulriksdal bei Stockholm iſt zu einem 
Invalidenhauſe eingerichtet worden. RR = 
Der Hauptmann b. Hobe, der den deutſchen Jüng⸗ 
lingen, die mit Hadilopolo nach Griechenland gehen 
wollen, ſeine Dienſte anbietet, ſoll früher als Schau⸗ 
ſpieler in Gotha aufgetreten ſeyn. 
In Nordamerika wird in der Provinz Neu: Merfey 
ein ſonderbares Mittel zum Abhalten der Wanzen 
von den Bettſtellen angewandt. Man nagelt nem⸗ 
lich Buͤcklingskdpfe daran; dies iſt odllig probat. 
Auf den Wollen zu Belgrad war kürzlich die Blut⸗ 
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fahne, das gewohnliche Zeichen des Krieges, aufge⸗ nopel vom 19. Nov, an ein Handel⸗Haus in Obeſſo, 
pflanzt worden, was auf die zu Conflantinopel feier- daß man eines Morgens . e en des A 
1 e PH gegen die Perſer Bes Ae d ae Geſandtſchaft, den, Korpeg 
ug zu haben ſchien. deeines angeſehenen Griechen mit abgehauenem Kopfe 
a Zu Petersburg iſt das Mitglied der Akademie Dmi⸗ ee a 9 abg PR 15 fe 
trefsky 85 Jahr alt verſtoben. Er war der Stifter Nach dem von des Königes Maj. von Sach fei 
des ruſſiſchen Theaters, welches 1748 zu Jaroslav beſtätigten Urtheile des Schöppen⸗Stuhles zu Leipzig, 
von einem Heten von Wolkow errichtet, und 1752 iſt die Mörderin Strohm, in das Arbeiks⸗ Haus 
auf Befehl der Kaiſerin nach St. Petersburg verſetzt Waldheim abgeführt worden, wo fie lebenslang 1 
wurde. Nachdem die Schauspieler auch Unterricht ſtrengem Verwahrſam und in gänzlicher Abgeſchieden⸗ 
im Kadetten⸗Corps, 3. B. im Deklamiren erhalten, heit von aller menſchlſchen Geſellſchft gehalten, jedoch 
wurde 1755 das Hoftheater angeordnet,. Dmitrefs⸗ wochentlich zweimal in die frifche Luft gebracht wer⸗ 
ky galt als der ruſſiſche Garrik. Anfangs hatte er den ſoll. i f 
nur weibliche Rollen gefpielt, Seit 1812 betrat er Ein Frankfurter Banquſer will vorgeſtern aus Wien 
die Bühne nicht mehr. te die beſtimmte Nachricht erhalten haben, daß die Pforte 
Nachrichten aus Bamberg zufolge fiel am 24. Dee das Ruſſiſche Ultimatum, bis auf einige unbedeutend 
tember Abends nach 7 Uhr, bei geftirnten Himmel, Modifikationen, angenommen habe, und daß mithin 
in der Gegend von Buttenheim und Altendorf eine die zwiſchen beiden Reichen bisher obwaltenden Dif: 
feurige Kugel in der ſcheinbaren Größe des Mondes ferenzen ausgeglichen ſeye n. 
und in der Richtung von Nordoſten gegen Südweſten Ein neues Werk iſt in Paris erſchienen, unter dem 
zur Erde nieder. Die Erleuchtung war der des ſtärk⸗ Titel: „untrügliches Mittel, die Bankerotte zu ver⸗ 
ſten nahen Blitzes gleich, und wurde auf einem Die hüten!“ Der Verfaſſer fol an einem Tage feine 
ſtrikt von einer Melle und noch weiter geſehen. "Sie Handſchrift dem Buchhändler und feine Bilance dem 
endete mit einem Knolle, ähnlich dem des Geſchuͤtzts. Handelsgericht übergeben haben Ser 
Die leuchtende Maſſe fiel jedoch ganz zu Boden, Die Der einfache, natürliche und urſprüngliche Werth -- 
ganze Erſcheinung glich jener beim Fallen bedeuten: Werth alles Salzes, das jährlich in Großbritannien 
der Meteorfteine, Am 25. ſtand das Barometer une verbraucht wird, beläuft ſich auf 100,000 Pf. Sterl. 
ter der tiefſten Linſe feiner Skala, eine Erſcheinung, Hievon bezieht aber die Regierung 1,500,000 Pfund. 
deren ſich die älteſten Einwohner nicht erinnern, Alſo funfzehn Mal ſo viel als es gekoſtet hat. 
Der beruͤhmte Thierkreis aus Zentyra iſt am 123. i .. ee 
Mae auf einem eigens dazu erbauten Wagen, von „ . 1 
arfeille nach Paris abgegangen. N ee ar u 2 
Der Pabſt hat den beiden neue bauten katholiſchen * is gelle V 
Kirchen in Dublin und in Baltimore, zwei prächtige, Es war in Sachſen prophezeiht, daß am 7, Des 
reich verzierte und im neuen Geſchmack gearbeitete cember die Erde in Stuͤcken gehen würde. Die Zei⸗ 
Kelche geſchenkt. tungen berſchten nun, daß ihr noch ein Termin bis 
Die Königin von Schweden iſt unter dem Namen zum 15. Januar vergdnnt worden. Dieſes Exeigniß 
einer Graͤfin von Gothland von Paris hier oange⸗ koͤnnte für die Türken günſtig ſeyn, wenn der Riß 
kommen. N am Pruth gefchähe, und fie auf der einen Hälfte, 
Das Gerücht von Carascoſa's Duell auf Malta die Ruſſen auf der andern blieben. Wahrſcheinlich 
wird neuerdings in Umlauf gebracht. Er ſoll ſeinen hat dieß Mahomet der Prophet ſo eingerichtet, weill 
Nebenbuhler, einen engliſchen Koapftain, auf den Des er merkt, daß es feinen Lieblingen an den Kragen 
gen gefodert, und ihn auf der Stelle erſtochen haben. ge t. 
Der Sekundant des letzten, erzählt man ferner, fo: Die En Schiffsküchen find viereckigte, aus 
derte nun den General, und mußte ebenfalls das eiſernen Platten zuſammengeſetzte, und mit gleichen 
Leben laſſen; indeſſen erhielt“ auch Carascoſa eine Füßen verſehene Ne be, e ee > Be 
tödtliche Wunde, und überlebte ſeine beiden Opfer meiſtens etwas weniger ble. Der vordere Theil 
1150 97 5 gleicht einem gewoͤhnlichen Zimmerkamin; hier wird 
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nicht lange. f 185855 5 g 
Der Mörder des katholiſchen Schullehrers Thiem in mehrern hängenden Keſſeln für die Kajüte gekocht. 
von Groß⸗Kauer bei Glogau, iſt entdeckt und verhaf⸗ Der hintere Theil iſt mit drei ſehr großen unbeweglichen 
tetz ein Walker⸗Lehrling; noch nicht 17 Jahre alt, Keſſeln verſehen; hier kocht man für die Schiffsmann⸗ 
i ſchaft. Das Feuer für ſaͤmmtliche Keſſel wird auf 


iſt es. 4 . 
Auch die neue Freimaurer⸗Loge zu Cambridge hat der Kaminſeite gemacht. Unter dem Feuerplatze bes 
für die e 9885 flindet ſich eine Ofenköͤhre, worin man braten, bak 
Ein Engliſcher Kaufmann meldet aus Konſtanti⸗ ken, doͤrren u. fe w. kann. Die ganze Küche iſt aufs 
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Dar‘ 


zen r19 


® Beſte an dem Verdeck Befeflgt.. und wit; einer bes 


deckten hoͤlzernen Einfaſſung. umgeben, in der ein 


Schoruſtein befindlich iſt⸗ 


Dieſe runde Haube ſteht 
von der Küche 2 bis 3 Fuß ab, if. mit Blech bee 
ſchlagen und hat auf jeder Seite eine kleine Thür, 
die ſich auf: und zuſchieben läßt, Re aa Fuß⸗ 
boden iſt mit Bleiplatten belegt. Dieſe enein⸗ 
richtung fand urſprunglich nur auf den Krlegsſchiffen 
Statt; allmaplig,tam fi fie aber auch bei den Kauffah⸗ 
rern in Gebrauch. Jetzt iſt ſie faſt FÜR allen euroz 
paͤiſchen Schiffen eingeführt. 50 
EIN — 

Aiterariſche Anzeigen. 


So eben iſt erſchlenen und in Liegnitz bei J F. 

Fublmey zu haben 

Tobellariſches Handbuch für den Königl. Preuß 
Zoll⸗ und Skeuer⸗Dienſt, ſo wie für Kaufleute 
und Gewerbetreibende. Zur leichten und ſchnel⸗ 

len Berechnung des Netto⸗Gewichts und ſämmk⸗ 

= licher Abgaben Säge beim Eingang und Aus⸗ 
ang der Waaren, nach der Erhebungsrolle für die 
ahre 1822 bis 1824 und dem neuen Münz⸗ 
Ahe vom 30. September 1821. 


Mauerſche ee in Berlin. 


See find erſchlenen und in der unterzeichneten 
ab für beiſtehende Preiſe in Courant zu 


08 Die Kunſt des Seifenfiebens und Lichtzehens i 
SEELE 
Rofenmäiter Hausaltar oder Morgen⸗ 1015 
Abendgebete auf alle Tage des Jahres, erſtes 
Vierteljahr 1 Rthlr. 10 ſgr. 
Schleletugchers Predigten 3te 
ı Rihlr. 10 ſgr. 
Venturini, Chronik des W den Jahrhun⸗ 
derts, 1 Bd. das Jahr! 1818. 3 Rthlr. 10 ſor. 
Legit, den 25 Januar 1822. 
EEE Se J. F. Kuhlmey. 
— — = 
Bekannt m ach an ge n. 
Konzerte Anzeige. Unterzeichnete benachrichti⸗ 
gen alle Freunde des e ergebenft, daß wir 
Sonnabend den 12: d. M. unfer letztes Konzert 
im hieſigen Reſſourcen⸗Saale geben werden. 

Eiulaßkarten ſind in unſerer Wohnung, am Ringe 
Mo. 66. eine Treppe hoch, zu haben, Der Eine 
trittspreis iſt 12 Gr. Courant. 
Liegnitz, den 8. Januar 1822. 


H. u. G. Sitte 


Abertene Anzeige. Gegen Ende dleſes Mo⸗ 
nats werde ich elne Auktion, bon Meubles, Betten 


mit letzter Poſt 


Sammlung 


amd andern Sachen abhalten.] Alle diejenigen, wel⸗ 
che Willens ſind, dazu zu geben, erſüche ich, mir 


ſpateſtens bis, Zu Id M. Augeige zu machen. 


e den 1 Santar 18225 
1e 7 4 W al. d o w. 


8 Auction. bon Büchern und Kupferſt i⸗ 
chen. Die früher von mir angezeigte Auction von 
fe Kupferſtichen und Landcharten, nimmt näch⸗ 
ſten onfag den 14. Nachmittags um halb 2 Uhr 
in meinem Comptoir ihren Anfang und wird täglich) 
fortgeſetzt. Der Catalog von den Büchern, ift. bei 
Sn nachzuſehen. a i 

Liegnitz, dere 8. Januar 1822. 5 N 
Wuldow, 


Sete Auſtern in Schoalen erde 


M. V. Aſch. No. 555 
Liegnitz, den 8. Januar 1822. 5 


. 


RNeiſegelegenheit nach Berlin iſt zu frac 
auf der Burggaſſe in i No. 341. in Lieguig, 2 


Bermiethungs⸗ nn In No. 240. auf 
der Burggaſſe iſt ein Stall auf 3 bis 5 Pferde nebſt 
Wagenraum zu vermiethen, und das a bei 
Eigenthümer zu erfragen. 3 
Liegnitz, den 8. e 1823. 


Zu vermiethen. In No. 18. auf der Gelsber⸗ 
gergaffe iſt eine Etage don 3 Stuben und einer Al⸗ 
kove, nebſt einer Wirthſchaftskammer, Keller und 
Küchen, Holzremiſe und Gebrauch vom RER x 
zu Oſtern zu beziehen. ET 
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Geld- Cours von Breslau. 
Pr. Courant. 

vom 3. Januar 1822. — 

> Briefe Geld 


Stück 


Holl. Rand-Ducaten - - 972 — 
di:o Kaiserl. dito 972 — 
100 Rt, | Friedrichsd'or 4153 
dito Conventions-Geld - - 1 — 1 —5 
dito Münze 1752 — 
dito Banco. OpligatibgS Pi 82 - 
dito [Staats- Schuld- Scheine 693 694 
dito. Holl. Anleihe. Obligat. 8 — — 
dito Lieferungs- Scheine — 84 
dito Tresor cheine — 11 0⁰⁰ 
150 Fl. Wiener Einlösungs- Scheine 422 — 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 23 — 
dito V. 500 Rt. 22 — 


dito v. 100 Rt. 


